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Tübinger Hütte nach zehntägigem
Umbau: Ein neuer Treffpunkt in den

Alpen
Nach sechs Jahren Umbau wird die Tübinger Hütte in

Vorarlberg eingeweiht. Erleben Sie die moderne
Schutzhütte auf 2.200 Metern!

Im malerischen Vorarlberg, auf majestätischen 2.200 Metern
Höhe, findet ein bedeutsames Ereignis statt: die Einweihung der
neu sanierten Tübinger Hütte. Nach sechs langen Jahren der
umfangreichen Renovierung und Modernisierung wird die
Schutzhütte des Deutschen Alpenvereins (DAV) am kommenden
Wochenende feierlich eröffnet.

Kraftakt auf den Höhenlagen

Die Tübinger Hütte, die bereits seit 1908 Wanderer und
Bergsportler beherbergt, steht auf einer herausfordernden Lage.
Um dorthin zu gelangen, benötigt man einen Aufstieg von etwa
sechs Stunden aus dem Tal. Dieser Umstand stellte die
Bauarbeiten vor große Herausforderungen. Die Bergspitzen im
Garneratal bieten nicht nur atemberaubende Aussichten,
sondern auch logistische Probleme, da Baumaterialien fast
ausschließlich mit einem Helikopter angeliefert werden mussten.
Bis zu zwei Tonnen Material können pro Flug transportiert
werden, was die Unterstützung des Lufttransports unerlässlich
für den Umbau machte.

Die Bedeutung der Modernisierung

Matthias Lustig, Geschäftsführer der Tübinger Sektion des DAV,



äußert sich zu den Zwecken der umfangreichen Investitionen in
Höhe von etwa einer Million Euro. „Wir wollen die Hütte
langfristig erhalten und gleichzeitig ihren einzigartigen Charme
bewahren“, sagt Lustig. Die Notwendigkeit der Sanierung wurde
durch marode Leitungen, feuchte Wände und ein altmodisches
Innendesign aufgedeckt. Besonderes Augenmerk lag dabei auf
dem Erhalt von historischen Elementen, speziell im Gastraum,
der so gemütlich wie eh und je bleiben soll.

Eine neue Ära beginnt

Die Einweihungsfeier wird mehr als nur eine
Auftaktveranstaltung für die Hütte sein. Sie wird ein Ort der
Begegnung und Erholung für Menschen aus Tübingen und
Umgebung bieten. „Wir möchten, dass jeder Tübinger einmal in
der Tübinger Hütte war“, betont Lustig. Am
Eröffnungswochenende wird ein abwechslungsreiches Programm
mit Yoga, Wanderungen und traditionellen Festlichkeiten
angeboten, wodurch die Hütte nicht nur ein einfacher Rastplatz,
sondern ein lebendiger Ort der Gemeinschaft werden soll.

Herausforderungen und Erfolgsgeschichte

Die letzten sechs Jahre waren geprägt von Herausforderungen,
die sowohl unterbrochene Bauarbeiten durch
Wetterumschwünge als auch die Notwendigkeit der
Rücksichtnahme auf Gäste in der Hütte umfassten. Doch trotz
dieser Widrigkeiten ist die Gemeinschaft stolz auf alles, was
erreicht wurde. Besonders erfreut ist Matthias Lustig über die
Installation eines kleinen Wasserkraftwerks, das die Hütte
künftig mit erneuerbarer Energie versorgt. Dieser innovative
Schritt zeigt den Fokus des DAV auf umweltfreundliche Praktiken
und nachhaltigen Tourismus.

Fazit: Ein Ort zum Verweilen

Die frischsanierte Tübinger Hütte ist nicht nur ein Beweis für den



unermüdlichen Einsatz der Ehrenamtlichen und Handwerker,
sondern auch ein Ort, der das Gemeinschaftsgefühl in der
Region stärken wird. Besucher können die Schönheit der Natur
genießen und gleichzeitig Teil einer traditionsreichen Geschichte
werden, die seit über einem Jahrhundert in den Alpen
geschrieben wird.
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